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Schwartbuck

Hohenfelde

Tröndel

Osterfeuer in Hohenfelde
Am Ostersamstag, 4. April, wird um ca. 17.00 Uhr in 
Hohenfelde ein Osterfeuer entfacht. Der SPD-Ortsverein 
als Veranstalter lädt alle Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
natürlich auch alle Gäste aus nah und fern recht herzlich 
dazu ein. Das Ganze findet auf dem Anwesen in der 
Dorfstaße 65 (Hof Husen) statt. Hinweisschilder werden 
aufgestellt. Bei hoffentlich schönem Wetter soll in 
gemütlicher Runde am Feuer gefeiert werden. Für Musik 
und gute Stimmung wird gesorgt, für die kleinen Gäste hat 
der Osterhase seinen Besuch angekündigt. Außerdem 
werden Stockbrotbacken und Schminken für die Jüngsten 
organisiert. Auf jeden Fall stehen gekühlte Getränke und 
leckere Grillspezialitäten bereit. Die Veranstalter freuen 
sich auf viele Gäste und einen schönen, vorösterlichen 
Abend. (R.H.)

Familienausflug zum Hafengeburtstag
Nicht zum Fischmarkt, denn die haben wir in Norden fast 
alle besucht. Diesmal heißt es: Reise, Reise aufstehn, 
denn am 9. Mai 2015 organisieren die SPD Ortsvereine 
Tröndel, Schwartbuck und Hohenfelde eine Bustour zum 
Hafengeburtstag in Hamburg. Bei hoffentlich schönem 
Wetter können sie Darbietungen auf 12 Bühnen an der 
Hafenmeile verfolgen. Ein Tageshöhepunkt ist wohl das 
Ba l le t t  der  Hafensch lepper  um 17.00 Uhr.  
Schiffsbesichtigungen sind ebenfalls möglich. Die Abfahrt 
ist für 11.00 Uhr vorgesehen, die Rückreise endet gegen 
21.00 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 12,50 Euro, Sozialstaffel 
nach Auslastung des Sitzplätze. Für Reiseproviant wird 
gesorgt. Anmeldung bei Birgit Manzke 04385 603, Ronald 
Husen 04385 887 oder Hans Hermann Kobs 04381 1354. 
Das wird ein bestimmt interessanter Familienausflug. Wir 
hoffen auf viele verbindliche Anmeldungen. H.K.E.

Liebe Leserinnen und Leser, 
Wir wünschen Ihren Angehörigen und Ihnen schöne und ruhige Ostertage.

Ihre Redaktion
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Gelungener Auftakt für 2015   Schwartbucker  Neujahrsempfang kam gut an  (MMM) 

In dem mit mehr als 100 Personen bis auf den letzten Platz voll besetzten Dorfgemeinschaftshaus konnte 
Bürgermeister Peter Manzke am Sonntag den 11. Januar nicht nur einheimische Gäste begrüßen. Ob das 
rege Interesse nun am besonderen kulturellen Highlight in Gestalt der Sängerin Milla Kay oder ganz 
allgemein am  Vergnügen des geselligen Beisammenseins lag, ist nicht bekannt. Fest steht in jedem Falle, 
dass die inzwischen zum 13. Mal stattgefundene Veranstaltung sich zu einem beliebten Ritual entwickelt hat, 
das im Schwartbucker Terminkalender seinen festen Platz hat. Nach einer Rückschau auf die Ereignisse des 
vergangenen Jahres und der dankbaren Feststellung, dass wir im Vergleich zu anderen Weltregionen hier in 
einer relativ bevorzugten Ecke leben dürfen, bat Gundolf Nohns als Vorsitzender des Kulturausschusses die 
Vertreter der örtlichen Vereine um ein Grußwort. Sportverein, Feuerwehr und das jüngste Mitglied der 
dörflichen Vereinsriege, die „Crown Hunter Pipes and Drums Schwartbuck e. V.“ berichteten von ihren 
Aktivitäten und speziell die Feuerwehr warb um weitere Aktive. Anstelle des  verhinderten Vertreters des 
Schützenvereins  berichtete der Bürgermeister von der sehr erfreulichen Entwicklung der dortigen Arbeit. 
Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten jedoch die Gesangseinlagen der Hamburger Künstlerin Milla Kay, 
Schwartbuckern allerdings besser bekannt als Michaela „de Deern vun Carla un Dieter“. Bei Klönschnack, 
Schmalzbrot und dem einen oder anderen Bierchen verging die Zeit dann wie im Fluge und so mancher 
nutzte die Gelegenheit, sowohl alte Bekannte als auch neue Nachbarn zu begrüßen. 

JHV beim SPD OV Tröndel

Auf  der  Jahreshauptver-
sammlung wurde mit Petra 
Naussed- Wieske ein  neues 
Mitglied im SPD OV Tröndel 
begrüßt. Als Delegierte für 
K r e i s p a r t e i t a g e  w u r d e n  
Roswitha Kobs und Heike 
Gabbert bestätigt, als Vertreter 
fungieren Andreas Gabbert und 
Gaby Benmar. Neue Revisorin 
wurde Ulrike Brüggemann. Da 
Neuwahlen erst im Februar 
2016 geplant sind, ist der 
weitere Vorstand unverändert. 
Einzelheiten unter 

. H.K.E.
www.SPD-

OV-Tröndel

Die Kieler Sprotte - gar kein echter Kieler?

Heute werden Kieler Sprotten vielerorts in Schleswig-
Holstein hergestellt. Zum Beispiel in Eckernförde, dem 
wohl wichtigsten Herstellungsort. Einzige Vorgabe dabei 
ist, dass die Sprotte, eine Art des Herings, in der Kieler 
Bucht gefangen werden muss. Die Sprotte kann bis zu 20 
cm groß werden, für die Herstellung der Delikatesse 
werden allerdings zehn Zentimeter große Exemplare 
verwendet. Traditionell wird die Sprotte in einem 
sogenannten Altonaer Ofen über Buchen-und Erlenholz 
geräuchert. Mittlerweile ist man aus Umwelt-
schutzgründen auch zum Garen in Gasöfen 
übergegangen. Wenn die Sprotte aus dem Ofen kommt, 
ist die charakteristische goldene Färbung des vormals 
silbrig glänzenden Fisches gut zu sehen. Ihr Name steht 
nicht so sehr in Verbindung mit dem Herstellungsort, 
obwohl sicher auch in Kiel Sprotten angelandet und 
geräuchert wurden. Vielmehr hat die Bezeichnung ihren 
Ursprung vom Versand, der in Holzkisten zu Kaisers 
Zeiten über Kiel und mit der Eisenbahn erfolgte, bevor der 
LKW diesen Weg überflüssig machte. Und wie nun isst 
man sie, ohne aufzufallen? Je nach Belieben kann der 
geräucherte Fisch ganz oder nur zu Teilen verspeist 
werden. "Mit Kopp un Steert" wird der Fisch also komplett 
samt Kopf und Gräte gegessen. "Kopp un Steert sünt nix 
wert" mögen es andere wiederum lieber, die nur das 
Fleisch essen und Kopf, Gräte und  Schwanz übrig lassen. 
V.H



2015 Gottesdienst am Osterfeldberg

Um die Terminkollisionen mit Fußballgroßereignissen 
EM/WM zu beenden wird, der Jahresrhythmus der 
Gottesdienste am Osterfeldberg geändert. Das heißt  
am19 .06 .2015  w i rd  um 19 .00  Uhr  de r  
Berggottesdienst gefeiert. Anschließend wird 
bestimmt noch ein Lagerfeuer entzündet. Den 
Terminausreißer bei der WM lassen die 
Organisatoren der Wählergemeinschaft Tröndel 
unberücksichtigt. H.K.E.

Geschenktes Vermögen
Das in Deutschland geschenkte Vermögen erhöht sich  seit inkrafttreten des Erbschaftssteuerreformgesetzes im Jahr 
2009 von 12,9 Milliarden Euro um mehr als das Dreifache auf 39,9 Milliarden Euro im Jahr 2013(Plus 208,4 Prozent). 
Wie das Statistische Bundesamt weiter mitteilt, war der Zuwachs beim geerbten Barvermögen dagegen moderat (Plus 
41,9 Prozent). Dies ergibt sich aus einer Gegenüberstellung der erstmaligen Festsetzungen aus der Erbschaft-und 
Schenkungssteuerstatistik 2009 u. 2013. v.H

Kinderfasching im MarktTreff

Sehr gut besucht war das diesjährige Kinderfaschingsfest 
der SG Hohenfelde im MarktTreff. Ein bunter Nachmittag 
mit viel Musik, Tanz und vielen Spielen begeisterte die 
kleinen Narren. Die Eltern und Großeltern hatten für ein gut 
gefülltes Kuchenbuffet gesorgt, am Abend gab es Pommes 
und Wurst. Insgesamt war es ein schöner Nachmittag, der 
alle begeisterte. (R.H.)

15 Jahre
 Gartenlandschaftsbau Michael Meier

Gleschendorf
Wir gratulieren und wünschen uns noch viele 

gemeinsame erfolgreiche Jahre. 
Die Mitarbeiter 

Jörg, Stephan,  Sascha und Dieter 
Sowie alle Helferinnen und Helfer.
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hohenfelde

Die Freiwillige Feuerwehr Hohenfelde absolvierte im Jahr 2014 insgesamt 13 Einsätze, davon 5 
Brandeinsätze, 4 mal technische Hilfe und 1 Fehlalarm.
Davon entfällt ein Einsatz auf ein Großfeuer in Tröndel, Brand von Rundballen und ein Einsatz zum 
Aufbrechen einer verschlossenen Wohnungstür für den Rettungsdienst zur Rettung einer erkrankten Person.
Die Einsatzstatistik der letzten 5 Jahre zeigt folgendes Bild:

 2010 2011 2012 2013 2014 Ø

Feuer 6 6 7 7 5 6

Technische Hilfe 13 27 6 10 4 12

Fehlalarm 8 6 7 5 1 5

Sonstige Einsätze 5 3 2 1 3 3

Summe 32 42 22 23 13 26

Seit 2014 stellen nun 31 nach 29 Aktiven im Vorjahr den Brandschutz in der Gemeinde sicher. Insbesondere 
die Tagverfügbarkeit von Einsatzkräften kann als zufriedenstellend angesehen werden. Bis zu 8 
Feuerwehrmänner, überwiegend Landwirte und Schichtdienstangestellte, sind in Hohenfelde zwischen  6 
und 18 Uhr verfügbar.
Herausragende Aktivitäten der Jugendwehr waren der Gewinn beim „Nachtmarsch“ der Jugendwehren des 
Amtes Lütjenburg sowie im Juni 2014 ein Berufsfeuerwehrtag mit 24 Stunden-Dienst. Die Jugendlichen 
„wohnten“ einen Tag im Gerätehaus und übten in Szenarien, wie Ölspur, Verkehrsunfall, Personensuche und 
Brandeinsatz, verschiedene „Feuerwehreinsätze“.
Die Jugendfeuerwehr genoss im Juli 2014 eine Woche kameradschaftlichen Aufenthalt im Zeltlager 
Adlerhorst und im Herbst einen Ausflug mit den Jugendwehren des Amtes Lütjenburg zum Übungsgelände 
der Landesfeuerwehrschule in Harrislee .
Eine besondere Ehre wurde Karl Hartmann zuteil. Er wurde für 60-jährige Mitgliedschaft in der Wehr mit der 
entsprechenden Ordensschnalle ausgezeichnet.
Für ihre Mitgliedschaft in der Feuerwehr wurden ebenfalls Jörg Freis (30 Jahre), Robert Schlüter (20 Jahre) 
und Michael Almeroth (10 Jahre) geehrt. Hans-Jürgen Heide wechselte nach Erreichen der Altersgrenze in 
die Ehrenabteilung.
Befördert wurden Daniel Wagner zum Löschmeister, Ansgar Fimm zum Hauptfeuerwehr-mann, Stefan 
Jochimsen zum Oberfeuerwehrmann und Christian Hohbein zum Feuerwehrmann.

Ludwig Fink, Gemeindewehrführer

 Aus der Gemeindevertretersitzung Tröndel vom 26.März  H.K.E

Vor Beginn der Sitzung wurde der Gemeindewehrführer Helmut Köpsel für 30 Jahre Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
mit einer Bandschalle ausgezeichnet.

Vermutlich nach Ostern werden Nacharbeiten im Zuge der Kanalsanierung/ Niederschlagswasserbeseitigung 
durchgeführt. Hauptsächlich Mitte Emkendorfer Weg 

Zur Regenwasserrückhaltebeckenabsicherung des Regenwasserrückhaltebeckens am Hasenkrönsredder, werden in 
Eigenleistung 24 verzinkte Rohre eingesetzt. An denen der Maschendraht in entsprechender Höhe befestigt wird. 
Helferinnen und Helfer melden sich bitte beim B.W.U. Ausschussvorsitzeden Christian Röschmann 01736158644

Die Satzung zum Anbringen von Straßen-, Hausnummernschilder  wurde überarbeitet. Geändert hat sich nichts, nur 
noch einmal der Hinweis: Die Hausnummernschilder müssen von den Straßen aus sichtbar sein.

Der Zahlung des Gemeindeanteils in Höhe von 1593,17 € am Defizit des Friedhofshaushaltes der Kirchengemeinde 
Giekau wurde trotz Nachfragen zu gestimmt.

Im Hessensteiner Weg werden 3 Straßeneinläufe repariert. Am Schloßberg und in der Hauptstraße werden Gullydeckel 
auf die Verkehrssicherheit geprüft.

Zwischen Blankenwater und Redderkrug werden Grabenreinigungsarbeiten durchgeführt.

Nicht vergessen anmelden zum 
Hafengeburtstag am 9.Mai.>>>
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-Am 04.04.2015: Die Steinexkursion „Wo bist du mein Schatz“ am Strand von Hohenfelde bringt uns auf eine 
Entdeckungsreise durch zwei Millionen Jahre unserer Erdgeschichte. Einzelne Steine werden dabei auf Art und Alter 
bestimmt und man kann dann einen bekannten Freund und Schatz mit nach Hause nehmen.   
Ausrichter: NaturErleben Hohenfelde e.V., Frauke Lorenzen; Beginn 15:00Uhr, Treffpunkt an der Strandkrabbe, 
Strandstr. 23, 24257 Hohenfelde, Dauer ca. 2 Stunden;  Teilnahmebeitrag: Erwachsene €4,00 und Kinder €1,00, 
Anmeldung unter 04385 1094

-Am 05.04.2015: Vogelkundliche Exkursion mit Jürgen Lippert. Auf dem Weg zum Aussichtsturm am Strandsee, 
werden die verschiedenen hier vorkommenden Vogelarten bestimmt und unter Anderem die Bedeutung des 
veränderten Zugverhaltens einiger Vogelarten unter Berücksichtigung der Klimaveränderung beleuchtet.
Ausrichter: NaturErleben Hohenfelde e.V., Jürgen Lippert; Beginn 10:30Uhr, Treffpunkt an der Strandkrabbe, Strandstr. 
23, 24257 Hohenfelde, Dauer ca. 2 Stunden;  Teilnahmebeitrag: Erwachsene €4,00 und Kinder €1,00, Anmeldung unter 
04385 2989803

-Am 06.04.2015: Österliche Eselwanderung mit „Ostereiersuchen“ mit Christof Tietgen, Amei Schulze-
Spiekermann und Frauke Lorenzen. Diese besondere Ostererlebnistour mit liebenswerten Vier- und Zweibeinern 
erwartet Sie am Ostermontag am Hohenfelder Strand. Wer Glück hat, findet dabei wo möglich einen „Ostereierstein“ aus 
Flint oder Granit für das Osternest.
Ausrichter: NaturErleben Hohenfelde e.V., Amei Schulze-Spiekermann; Beginn 14:00Uhr, Treffpunkt an der 
Strandkrabbe, Strandstr. 23, 24257 Hohenfelde, Dauer ca. 2 Stunden;  Teilnahmebeitrag: €6,00 pro Person mit maximal 
20 Teilnehmern, Anmeldung unter 0431 5901656

Das Team vom NaturErleben Hohenfelde e.V. freut sich ganz persönlich über Ihre Teilnahme an einer der 
Veranstaltungen oder auch an Ihrem Besuch in unserer Ausstellung. Alle weiteren von uns bisher geplanten 
Veranstaltungen in 2015 finden Sie auf unserer web-site: www.naturerleben-hohenfelde.de.
Frohe Ostern vom Team      Hartmut Hampl

Ostern an und in der Strandkrabbe in Hohenfelde

Wir von NaturErleben Hohenfelde e.V. freuen uns auf die 
neue Saison. Es wurden von uns viele Pläne gemacht, was zu 
tun sei und wie wir uns in der neuen Saison 2015 präsentieren 
können. Zu Ostern haben wir für Sie drei besonders attraktive 
Veranstaltungen geplant. 
Neben der geöffneten Ausstellung (Karfreitag bis 
Ostermontag jeweils von 13:00-17:00Uhr) im Naturerlebnis-
zentrum in der Strandkrabbe (Strandstr. 23, 24257 
Hohenfelde) planen wir:

Steigende Mitgliederzahlen beim Natuschutzverein Mühlenau

Auf der gut besuchten Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung des Naturschutzes an der Mühlenau und 
Umgebung im Restaurant “Luv und Lee“ in Schwartbuck blickte der 1. Vorsitzende, Rudolf Goodknecht, zunächst auf die 
Aktivitäten im abgelaufenen Jahr zurück. Schwerpunkt dabei war die Pflege der in Vereinsverantwortung befindlichen 
Biotope, Wälder und Wiesen. Die Vorbereitung einer neuen Vereinshomepage fand ebenfalls besondere Erwähnung. 
Für den März wurden einige Arbeitseinsätze terminiert, an denen Maßnahmen an der Mühlenau, den Schaukästen und 
am Schmoeler Biotop durchgeführt werden sollen. Kassenwartin Bärbel Wiese berichtete von steigenden 
Mitgliederzahlen und einer soliden Finanzlage. Rudolf Goodknecht wurde ebenso einstimmig für 2 Jahre in seinem Amt 
bestätigt wie Schriftführer Ronald Husen. Zum neuen Kassenprüfer wurde Hartmut Otte gewählt. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Lichtbildervortrag von Dirk Schieder über die Vogelwelt im norddeutschen Raum mit Schwerpunkt 
Ostseeküste.  Bei Interesse an der Vereinsarbeit steht Ihnen Rudolf Goodknecht unter Tel. 04385-1066 oder 

 zur Verfügung. (R.H.)
rudolf-

goodknecht@t-online.de

Kurz aus der Gemeindevertretung berichtet

Relativ zügig verlief der öffentliche Teil der jüngsten Gemeindevertretersitzung in Hohenfelde. Überbaute Parkflächen 
im Wochenendhaus Grünberg wurden entwidmet, die Flächen werden den Eigentümern zum Kauf angeboten. Im 
gesamten Bereich Malmsteg wird eine Zone 30 km/h eingerichtet. Flächen- und Bebauungsplan im Bereich 
“Hohenfelder Strand/Kate Malmsteg“ wurden geändert, hier könnten nunmehr neue Wochenendhäuser entstehen. 
Ebenso könnte ein neues Baugebiet im Bereich “Zur Brücke“ entstehen, hier wurde zunächst der Flächennnutzungsplan 
geändert. Am Durchgang Festwiese-Sportplatz wird ein Schutzzaun errichtet. Für den MarktTreff werden 20 weitere 
Stühle angeschafft. Die Bänke am Wanderweg an der Malmstegniederung werden zur Saison wieder aufgestellt. Zur 
Info: Die L 165 von Hohenfelde bis zum ersten Kreisel in Schönberg wird voraussichtlich vom 13.4. - 9.5.15 wegen 
Sanierungsarbeiten voll gesperrt. Die Umleitung erfolgt über Schwartbuck/Köhn. (R.H.)
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“Unsere fachmännische und zuverlässige Schneiderei & Polsterei macht 
schöne Dinge passend und verleiht ihnen neuen Glanz und Funktionalität. 

Wir beraten  Sie selbstverständlich zu unseren
Leistungen und Produkten vor Ort.”

Im Dorf alt werden?

Grad erleben wir mal wieder mit unverbrauchbarer Freude den Frühlingsanfang, spüren hoffentlich alle, wie sich neue 
Energien regen, Wille und Kräfte mobil werden. Und da gehen mir doch als Nachschlag zur letzten Ausgabe noch mal 
Gedanken zum Altwerden durch den Kopf, ich hoffe, ihr lest sie dennoch.
„Wir ziehen jetzt nach Preetz.“ „Wir wollen unser Haus verkaufen und uns in Schönberg was suchen.“ „Wir fühlen uns 
jetzt in Plön sehr wohl fürs Alter, Bahnverbindung nach Kiel und Lübeck, allerlei kulturelle Angebote, shoppen, alles vor 
der Haustür.“
Ich muss zugeben, solche Stimmen machen mich schon nachdenklich, und rein theoretisch haben wir uns diese Frage 
auch schon gestellt, ob wir in unserem Haus hier im Dorf alt werden wollen. Ja, heißt es dann immer schnell. Eigentlich 
können wir uns nichts anderes vorstellen als bis zum Lebensende hier zu bleiben, verwachsen mit dem eigenen Grund 
und Boden, mit dem Dorf und seinen Menschen, den Nachbarn, Bekannten, alten Miteinwohnern. Im Laufe von 
Jahrzehnten sind wir Teil eines Mikrokosmos geworden, einer kleinen Welt, die Zuhause und Geborgenheit bedeutet. 
Das alles aufgeben? Der Verlust all dessen, weswegen wir als junge Leute mal aus der Stadt hierhergekommen sind, 
wäre bei weitem größer als der erhoffte Zugewinn von Sicherheit an bequemer Versorgung und Mobilität, von der ich 
heute gar nicht weiß, ob ich sie im echten Alter überhaupt noch brauche. Ich kenne viele, die mit ähnlichem Optimismus 
in die Zukunft sehen, sehe auch manche, die im Seniorenheim gestrandet sind, weil das die beste Alternative war. Nun, 
die bleibt immer noch, aber zu früh will ich mich mit der nicht abfinden. Und das Heim ansteuern schon gar nicht.
Fragt sich nun allerdings, ob ich da nicht blauäugigem Wunschdenken unterliege. Ist das realistisch, haben wir das 
sorgfältig zu Ende gedacht? Bedacht, mit welchen Problemen wir uns werden rumschlagen müssen? Manch Ältere 
haben eins ihrer Kinder oder gar mehrere im Dorf wohnen, die ihre Mobilität sicherstellen, die Fahrt zum Einkaufen, zum 
Arzt,… Die werden sich auch um Pflegeambulanz kümmern und manche Dinge organisieren, von denen ich mir heute 
keine Vorstellung mache, weil sie noch zu selbstverständlich sind. Unsere Kinder wohnen weit weg, wir sind also auf das 
Netz im Dorf angewiesen. Wir vertrauen darauf. Über Verbesserungen im öffentlichen Personennahverkehr macht man 
sich ja schon Gedanken, notfalls nimmt man sich ein Taxi. Hilfe im Haus werden wir finden, Verdienstmöglichkeiten im 
Dorf werden an Attraktivität gewinnen. Freizeitangebote für Senioren wie sie das DRK Hohenfelde und unsere 
Kirchengemeinde anbieten, sehe ich durchaus als Möglichkeiten auch für mich selbst, wenn auch noch nicht für morgen. 
Für die Gemeindevertretungen sind Themen wie altersgerechtes Wohnen im Dorf, Lebensqualität auf dem Lande 
Ackerflächen, die es zu bestellen gilt.  Vielleicht wären Seniorenbeiräte, wie es sie in größeren Orten längst gibt, auch in 
unseren Dörfern hilfreiche Ideengeber. Wir müssen den Gemeinsinn, das Zusammengehörigkeitsgefühl hochhalten 
und pflegen, das immer schon d a s Kennzeichen dörflicher Kultur war. Es geht nicht ums Fordern sondern um das 
Entwickeln und Koordinieren von Selbsthilfe und Füreinander-dasein. Jüngere aktive Senioren können älteren 
Bedürftigen unter die Arme greifen, Zeit für sie haben, um die Einsamkeit in Grenzen zu halten, können kleine Freuden in 
den Alltag bringen. 

Ist das alles am Ende nur eine Frage aufgeweckter guter Nachbarschaft, deren Wert zum Teil nur wieder entdeckt 
werden muss? Eine Haltung, die von vielen Menschen im Dorf immer schon gelebt worden ist ohne große Worte?
Allerlei Fragen, allerlei Möglichkeiten im Gespräch zu bleiben!  

Euer Theo Tönker
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Asphaltierungsarbeiten der Landesstraße 165
 zwischen Hohenfelde und Schönberg 

Die Fahrbahndecke der Landesstraße 165 muss aufgrund vorhandener Schäden saniert werden. Die Bautätigkeiten 
sollen im Gesamtzeitraum vom 13.04.2015  09.05.2015 durchgeführt werden.
Der Baubereich beginnt am Kreisverkehrsplatz Strandstraße bei Schönberg und endet an der Einmündung zur K41 in 
Hohenfelde.
Die Fräs- und Asphaltierungsarbeiten müssen aus verkehrlichen und arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen innerhalb 
einer Vollsperrung durchgeführt werden.
Die Umleitung erfolgt während dieser Zeit über die L 50 von der B502 Richtung Schönberg über die Gemeindestraßen 
Rauher Berg, Kuhlenkamp, Bahnhofsstraße, Große Mühlenstraße und weiter über die K 13 nach Köhn, K41 nach 
Hohenfelde und Endet wieder auf der L165. In Richtung Schönberg erfolgt die Umleitung in umgekehrter Reihenfolge.

Vollsperrung: ab  Mo.   13.04.201506.00 Uhr
bis Sa.    09.05.201518.00 Uhr

Witterungsbedingt kann es ggfs. zu Terminverschiebungen kommen.
Die jeweils betroffenen Anlieger werden sofern möglich gebeten, ihre Grundstücke über Gemeindewege anzufahren 
oder Ihre Fahrzeuge außerhalb der Baustelle auf Parkplätzen oder an Gemeindewegen abzustellen.
Die Vollsperrung des Bauabschnittes werden ebenfalls Auswirkungen auf den ÖPNV haben. Hierüber werden die Kieler 
Verkehrsgesellschaft mbH entsprechende Informationen veröffentlichen.
Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein bittet Sie um Verständnis für die hierdurch 
entstehenden Beeinträchtigungen.

Erste Hilfe-Rechte und Pflichten

Pflicht zur Hilfe
Zeugen eines Unfalls oder Notfalls sind nach Paragraph 
323 des Strafgesetzbuches (StGB) zur Hilfeleistung 
verpflichtet.
Wird die Hilfe unterlassen, obwohl sie erforderlich war, 
droht eine Freiheitsstrafe von bis zu einem Jahr oder eine 
Geldstrafe.
Helfer müssen sich nicht selbst in Gefahr begeben.
Zu Erste-Hilfeleistungen zählen: Notruf absetzen, 
Gefahrenstelle absichern und Verletzte trösten.
Kosten der Hilfe
Ersthelfer können für Fehler bei Erste-Hilfe-Leistungen 
nicht belangt werden.
Kosten für Rettungskräfte gehen nicht zulasten der 
Laienhelfer.
Verletzt sich der Ersthelfer, ist er automatisch gesetzlich 
versichert.
Sachschäden oder Auslagen des Helfers werden in der 
Regel durch die Versicherung der Unfallbeteiligten ersetzt. 
V.H
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Wir wünschen schöne
Ostertage 

und großen Spaß beim 
Eier suchen!

Wir installieren auch Kohlenmonoxidmelder!!

SPD Ortsverein 
Hohenfelde spendiert 
Spielgerät

Die SPD Hohenfelde hat der 
Gemeinde ein neues Spielgerät 
f ü r  d e n  S p i e l p l a t z  i m  
Dorfzentrum zur Verfügung 
gestellt. Es handelt sich dabei 
um eine Federwippe “Pony“. 
Nach dem erfolgreichen Verlauf 
d e r  Ve r a n s ta l t u n g e n  i m  
vergangenen Jahr haben die 
M i t g l i e d e r  a u f  d e r  
Jahreshaup tversammlung  
diesen Beschluss gefasst. Der 
Ortsverein wünscht al len 
Kindern viel Spaß und Freude 
mit dem neuen Spielgerät. (R.H.)

DRK Hohenfelde verzeichnet steigende Mitgliederzahlen

Anders als in anderen Orten verzeichnet der DRK Ortsverein Hohenfelde steigende Mitgliederzahlen. Vorsitzende 
Christel Podlech konnte auf der Jahreshauptversammlung von aktuell 115 Mitgliedern berichten, eine stolze Zahl. Das 
umfangreiche, stetig wachsende Angebot sorge für zahlreiche Neueintritte, so die Vorsitzende. Positiver Nebeneffekt 
sei, dass das Durchschnittsalter dadurch deutlich gesenkt werden konnte. Beim Yoga beispielsweise, seien derzeit 5 
Gruppen aktiv, beim Tanzen, Boulen, der Sitzgymnastik und Nordic Walking ist die Beteiligung stabil bzw. eher steigend 
als fallend. Dankende Worte richtete die Vorsitzende an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die 
Spartenleiterinnen und die Gemeinde für die Unterstützung. Kassenwartin Birgit Lorenz konnte von einer soliden 
Finanzlage berichten, der Vorstand wurde folglich einstimmig entlastet. Im Ausblick auf das laufende Jahr soll das 
derzeitige Angebot beibehalten werden, dazu kommen natürlich die wechselnden Angebote (z.B. Tagestouren) und die 
Unterstützung beim Dorffest. Zu erwähnen sind die Spenden des Ortsvereins über € 200,00 für das Ferienprogramm in 
Todendorf, über € 200,00 an das internationale DRK und über € 500,00 an die Gemeinde für die Anschaffung des 
Defibrillators. Zur neuen Kassenprüferin wurde Brigitte Spleth gewählt. Für 60-jährige Mitgliedschaft wurde Elma 
Brzoska ebenso mit einem Blumenpräsent und einer Urkunde ausgezeichnet wie Marie-Luise Mehrens für 55-jährige 
Mitgliedschaft, Ingeborg Hartmann und Else Kallsen für 50-jährige Mitgliedschaft sowie Marga Först und Horst Keil (in 
Abwesenheit) für 40-jährige Mitgliedschaft. Bei Fragen zu den Aktivitäten steht Ihnen Christel Podlech unter 04385  359 
zur Verfügung. (R.H.)

Von li Ingeborg Hartmann, Else Kallsen, Christel Podlech, 
Marie-Luise Mehrens, Marga Först, Elma Brzoska
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Aktuelle Angebote des DRK Hohenfelde

Der DRK Ortsverein  Hohenfelde lädt alle Mitglieder und 
Gäste zu einer Informationsveranstaltung in den 
MarktTreff Hohenfelde ein. Am Freitag, 24.4.15, 19.00 
Uhr, referiert der Sportphysiotherapeut Hermann 
Fassbender zum Thema “Im Vordergrund steht immer 
der Mensch als Ganzes“. Nur ein gezielter Befund und 
eine umfassende, intensive Behandlung bringen Körper, 
Verstand und Seele wieder in Gleichklang. Der Abend 
beinhaltet Informationen mit praktischen Übungen zum 
Thema “Körperbewusstsein“. Nur in einem gesunden 
Körper wohnt auch ein gesunder Geist! Aussagen, die zu 
Leitlinien im täglichen Leben gehören und uns gesund 
erhalten, wenn wir sie uns immer wieder vor Augen führen. 
Dazu sollten wir eine ausgewogene “Innere und äußere 
Haltung“ oder ein “Inneres und äußeres Gleichgewicht“ 
haben. Der Abend ist kostenfrei, die Veranstalter freuen 
sich auf Ihren Besuch. 
Das DRK Hohenfelde lädt alle Gemeindemitglieder und 
Gäste recht herzlich zur Eröffnung der Boule-Saison am 
Freitag, 1. Mai 2015, ein. Ab 15.00 Uhr soll in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Kuchen an den Hohenfelder 
Boulebahnen die Saison eröffnet werden. Das DRK freut 
sich auf Ihren Besuch, boulen macht Spaß und gute 
Laune, schauen Sie doch einfach einmal vorbei, erfahrene 
Spieler sind dabei ebenso herzlich willkommen wie 
Anfänger.
Der DRK-Ortsverband Hohenfelde lädt Sie recht herzlich 
zur Teilnahme an einer Theaterfahrt ins Schauspielhaus 
nach Kiel ein. Am Samstag, 23. Mai 2015, kehrt die größte 
Liebesgeschichte aller Zeiten “ROMEO & JULIA - DAS 
MUSICAL“ nach Kiel zurück. Abfahrt ab Hohenfelde ist um 
18.30 Uhr. Die Kosten für Fahrt und Eintrittskarte betragen 
für Mitglieder € 27,00 und für Gäste € 30,00. Anmeldungen 
nimmt bis zum 5. Mai 2015 die Vorsitzende Christel 
Podlech unter 04385-359 entgegen.(R.H.)

Geburtsstunde für den Breitbandzweckverband 
in Giekau

Mahnende Worte in Richtung der Städte im Kreis Plön bei 
den Bemühungen um schnelles Internet das Umland nicht 
zu vernachlässigen, fand Landrätin Stephanie Ladwig in 
ihrer Begrüßung zur Gründungsversammlung des 
Zweckverbandes Breitbandversorgung Kreis Plön. Denn 
auch die Mitbürgerinnen und Mitbürger im Umland haben 
ein Recht auf die Übermittlungstechnik der Zukunft, 
bemerkte sie.

Den ersten Schritt in diese Richtung machten die 18 
Gründungsgemeinden. Als Zweckverbandsvorsteher 
wurde Volker Schütte- Felsche ( Bgm in Tröndel) sowie als 
Stellvertretende Ulrike Raabe ( Bgm in Martensrade) und 
Roland Feichtner (Bgm in Dannau) gewählt. Die 
Verwaltungsangelegenheiten werden durch die 
Leitenden Verwaltungsbeamten Manfred Krumbeck -
Selent Schlesen und Wolfgang Oellermann,  Amt 
Lütjenburg geregelt. Bis 20.3. haben sich  insgesamt 35 
Gemeinden dem Verband angeschlossen und weitere 
werden wohl folgen. Leider immer noch keine Stadt, die 
kochen wohl ihr eigenes Süppchen. Mit deren nein und 
dem Fehlen der Ostufergemeinden einschließlich 
Probstei hat sich die Wirtschaftlichkeit in den einzelnen 
Ausbaustufen deutlich verringert. Der Zweckverband ist 
aber zuversichtlich, dass die Bürger die Notwendigkeit 
einer zukunftsfähigen Datenleitung erkennen und die 
notwendigen Vorverträge abschließen.

Zum Herbst  diesen Jahres  ist eine europaweite 
Ausschreibung geplant. Hoffentlich wechseln dann alle 
betroffenen Haushalte zum neuen Anbieter, damit der 
Zweckverband ein wirklich toller Erfolg wird. H.K.E.

Liebe Hohenfelderinnen und 
Hohenfelder,

seit Dezember 2014 biete ich 
Ihnen/Euch zusätzlich, neben meiner  
Erreichbarkeit zu jeder Zeit, eine 
regelmäßige Sprechstunde in der Alten 
Schule an. Da in der gesamten Zeit von 
vier Monaten nur ein einziger Besucher 
zu verzeichnen war, findet diese 
Sprechstunde ab April 2015 nicht mehr 
statt.
Selbstverständlich freue ich mich wie 
bisher zu jeder Zeit auf Gespräche im 
Ort und bin unverändert werktags zu 
üblichen Tages- und Abendzeiten unter 
der Telefonnummer 805 oder unter 

 zu erreichen.

Gesa Fink,  Bürgermeisterin

gesa.fink@gmx.de
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Schwartbucker Gemeindevertretung bestätigt 
neuen Wehrführer (MMM)

In ihrer Sitzung vom 19. März ging es unter anderem 
darum, den neuen Wehrführer Sascha Semmler und 
seinen Stellvertreter Volker Grabow offiziell in ihren 
Ämtern zu bestätigen und ihnen alle guten Wünsche für 
die Weiterentwicklung der Feuerwehrtruppe mit auf den 
W e g  z u  g e b e n .  A u ß e r d e m  m u s s t e n  d i e  
Gemeindevertreter einem weiteren Betrag zur Deckung 
des Friedhofsunterschusses zustimmen, da es leider 
immer weniger Bestattungen auf dem Giekauer Friedhof 
gibt, die Kosten aber fortbestehen. Bei dieser Gelegenheit 
wurde angemerkt, dass die Kirchengemeinde vielleicht 
einmal ein wenig mehr Öffentlichkeitsarbeit betreiben 
müsste, damit die Menschen sich ein Bild von den auch 
dort möglichen Alternativen zum klassischen Begräbnis 
machen können. Weiter erinnerte der Bürgermeister an 
den alljährlichen Schwartbucker „Dorfputz“, der am 10. 
April um 16.00 Uhr am Dorfplatz startet und auf Helfer 
wartet. Eine erfreuliche Entwicklung zeigt sich bei den 
Ausleihzahlen des Bücherbusses, der von der Gemeinde 
mit finanziert wird. Im vergangenen Jahr wurde mit 2500 
Büchern das Ergebnis von 2013 mit 2316 Ausleihen 
deutlich übertroffen. Abschließend machte Bürgermeister 
Manzke noch darauf aufmerksam, dass die Gemeinde 
Schwartbuck im nächsten Jahr ihr 800jähriges und die 
Feuerwehr ihr 125jähriges Bestehen feiern wird. Man 
sollte sich jetzt schon einmal mit diesen Themen 
befassen, denn ein Jahr ist bekanntlich sehr schnell 
herum.

Ein erfolgreiches Turnier

Das DGH in Tröndel war gut besucht als Günter Rüsch den 
Startschuss zum Skat-und Kniffelturnier 2015 gab. Bei den 
Skatspielern hatte Dieter Anders aus Gleschendorf die 
Trümpfe vorn. Bei den Knifflern wurde nach etwas Unruhe 
um die Spielregeln Waltraud Röschmann vom Jägerberg 
als beste Spielerin gekürt. H.K.E.



HOTEL, RESTAURANT und VINOTHEK
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24257 SCHWARTBUCK

TELEFON 04385 755
TELEFAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

RESTAURANT
 MIT

NEUER DEUTSCHER UND REGIONALER  KÜCHE

TAGES- UND FISCHSPEZIALITäTEN

HAUPTGERICHTEN VON 8,50 €  -  25,00  €

FERIENWOHNUNGEN UND
APPARTEMENTS FÜR

VIER BIS SECHS PERSONEN
60,00 € - 120,00 €

EINZEL- UND DOPPELZIMMER
SUITEN

45,00 €  -  90,00 €

GANZJÄHRIGE VERMIETUNG

ÖFFNUNGSZEITEN RESTAURANT

MONTAG BIS SAMSTAG
17.30 -  24.00 UHR

KÜCHE
18:00 - 22:00 UHR

SONNTAG
11:30 -  24.00 UHR

KÜCHE
11:30 - 13:30 UHR

 UND 
18:00 - 22:00 UHR

MITTWOCH RUHETAG
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Treppen Fußböden Wände

Dächer Gauben
Fundamente

Asbestentsorgung
Zäune Ställe

Büro 04385 5250 Inhaber: Herbert Wendland
Fax  04385 5251      Techn. Leiter: Sönke Wendland
Herbert 0172 4279891 Mühlen 41
Sönke   0172 9404284 24257 Köhn
Mail :info@wendland-bau.de

Zimmerei u. Treppenbau
Planung und Beratung

Der Hofladen ist Gründonnerstag geöffnet!!
Wir wünschen Ihnen ruhige Ostertage 

Flüchtlingshelfer(innen) gesucht

Im Birkenhof (ehem. Kupferklause) werden in Kürze 
Flüchtlinge einquartiert. Insgesamt stehen 4 Zimmer zur 
Verfügung, in denen maximal 8 Personen untergebracht 
werden können. Derzeit ist völlig unklar, wie lange die 
jeweilige Verweildauer sein wird. Sicherlich werden einige 
(z.B. berufsbedingt) nur übergangsweise dort 
untergebracht sein, andere (möglicherweise ältere) 
Personen könnten auch länger in der Gemeinde bleiben. 
Das ganze Thema ist zu neu, als dass heute schon 
konkrete Aussagen gemacht werden könnten. Fakt ist 
jedoch, dass die Gemeinde gerne bei der Eingliederung 
behilflich sein möchte. Bürgermeisterin Gesa Fink warb 
beispielsweise auf der Jahreshauptversammlung des 
DRK um Unterstützung. Gerade in der Startphase wären 
die Flüchtlinge sicherlich dankbar für jede Hilfe und 
Information, dabei geht es z.B. um das Aufzeigen von 
Einkaufsmöglichkeiten, Informationen über medizinische 
Anlaufstellen oder von Bus- und Bahnverbindungen. Das 
sind nur einige Beispiele, die das Einleben in einem völlig 
neuen Kulturkreis erleichtern sollen. Gemeindevertreterin 
Beate Glende (Tel. 04385  1576)  sowie DRK Vorsitzende 
Christel Podlech (04385-359) stehen als Kontaktpersonen 
zur Verfügung. Es wäre wünschenswert, wenn sich einige  
hilfsbereite Personen finden würden, die sich gemeinsam 
der Sache annehmen. (R.H.)

Weitere Verkehrsberuhigung in Tröndel

Im Hessensteiner Weg gilt seit einiger Zeit höchstens 30 
km/h, denn hier ist es gelungen eine 30 Km Zone 
einzurichten. Damit hat sich die Vorfahrtsberechtigung 
geändert. Verkehrsteilnehmer, die aus der Fakenscheide 
einbiegen haben jetzt Vorfahrt. Die Verkehrsregelung aus 
dem Hohenhoop  ha t  s i ch  n i ch t  geände r t ,  
vorfahrtberechtigt sind  Fahrzeuge auf dem 
Fakenscheider Weg.  Achtung: Auch die Nutzer der 
Grundstücksausfahrten die schon fast Straßencharakter 
haben, müssen weiterhin allen Verkehrsteilnehmern auf 
dem Hessensteiner Weg Vorfahrt gewähren.  H.K.E.
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Freiwillige Feuerwehr Schwartbuck/ Schmoel

Hmm  lecker, dieser Bonscher von der Schokoladen-
manufaktur Schwartbuck. Ausgepackt und ab in den 
Mund. Ich schlendere den Maaskamper Weg runter 
Richtung Birkenweg. Das Bonscherpapier in die Hand 
geknüllt überlege ich: „Wohin damit?“  Ah, ein Gulli -> rein 
damit!? Äh, oh nein!  STOP! 
Früher vielleicht, aber jetzt, wo ich weiß wer die Gullis 
immer reinigt - sprich 2 mal im Jahr vom Dreck, Müll, 
Kippen und sonstigem Ballast befreit, damit das Wasser 
richtig ablaufen kann  da lasse ich das Papier natürlich in 
meiner Jackentasche und werfe es zuhause in den 
Hausmüll, also in diesem Fall in den Gelben Sack. 
Ja, wer reinigt denn die Gullis? Genau, die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr. Tja und ich 
gehöre dazu. Seit 1993, als wir nach Schwartbuck 
gezogen sind,  auch schon wieder fast 22 Jahre her. Man, 
wie die Zeit rennt.
Feuerwehr: „Retten  Löschen  Bergen  Schützen“, aber 
auch Gulli-Reinigen, Hydranten kontrollieren, technisch 
weiterbilden, funken lernen, Maschinen bedienen, Leitern 
hoch klettern, vom Turm abseilen, Schläuche ausrollen, 
mit Wasser spritzen, Grillen, dem Nächsten im Dorf den 
Keller lenzen, mal einen Ast absägen, umgestürzte Bäume 
entfernen, beim Dorffest die Spiele organisieren, den 
Laternenumzug absichern, das Anleuchten zum Advent 
durchführen, gemeinsam Spaß haben, und und und  und 
ab und an auch mal LÖSCHEN  dann wird es ernst. Meist 
keine leichte Aufgabe, aber gemeinsam ist man stark, viele 
Hände bereiten schnell ein Ende. Viele Hände? Ja, das 
sah letztes Jahr noch ganz schlecht aus. Unter 10 Aktive, 
„Pflichtfeuerwehr“ stand im Raum. Zum Glück konnte das 
abgewendet werden -  inzwischen sind wir wieder 17 
Aktive. Immer noch zu wenig, denn 27 Aktive sollten es laut 
Brandschutzgesetz sein, mindestens 18. Okay, also  
kommt mal an einem Dienstabend vorbei, macht Euch 
selbst ein Bild und wenn es Euch gefällt tretet ein. Mehr 
unter: 
Euer Schriftwart Sven Nielsen

www.ff-schwartbuck-schmoel.de

Hier gelangen 
Sie auf die Seite 

der 
Schwartbucker/

Schmoler 
Feuerwehr.

Schwartbucker Dorffest 2015
Die ersten Vorbereitungen für das Dorffest 2015 laufen 
langsam an. In den letzten Jahren konnten immer schöne 
Preise für die teilnehmenden Kinder gekauft werden, weil 
viele Haushalte großzügig spendeten. Wenn also 
demnächst Spendensammler/innen für das Dorffest an 
Ihrer Tür klingeln, dann öffnen Sie bitte nicht nur die Tür, 
sondern auch wieder Ihr Herz und das Portemonaie und 
unterstützen Sie das Organisationsteam durch Ihre 
Spende, vielen Dank. (BiMa)



Werte Familie Meier,
 wir gratulieren herzlichst 
zum Firmenjubiläum und 

wünschen immer volle 
Auftragsbücher.
 Danke für Ihre 

Unterstützung  unserer 
Bürgerzeitung mit ihren 

Firmenanzeigen seit 
Oktober 2000, 

der 5. Ausgabe des De 
Tönker.          

 Ihre Redaktion

Aktuelle Angebote der SG Hohenfelde

Nachfolgend finden Sie einige aktuelle Angebote aus dem Programm der SG Hohenfelde.
Fitness in Hohenfelde

 Jetzt werden die Hüften geschwungen im neuen Veranstaltungsraum des MarktTreffs Hohenfelde.  Jeden Sonntag 
®von 19.30 bis 20.30 Uhr Zumba .  Dieses Angebot der SG Hohenfelde ist für alle Interessierten offen und wird auch in 

®den Ferien stattfinden. Zumba  ist das  hochaktuelle Tanz-Workout zu südamerikanischen Rhythmen. Es garantiert 
nicht nur viel Spaß sondern auch einen hohen Kalorienverbrauch. Jeder kann mitmachen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Das Alter spielt  keine Rolle. Auch unsere Feriengäste sind herzlich willkommen. Die Kosten betragen für 
Mitglieder (SGH Kurskarte) € 20,00 für 6 Übungseinheiten, Nichtmitglieder zahlen € 5,00 pro Übungseinheit. Weitere 
Infos erhalten Sie bei der Kursleiterin Doris Preuß, Tel. 04385/2479835 (ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen).

Zumba® Gold für die Mitglieder der SG Hohenfelde
Was ist Zumba® Gold? Zumba ® Gold ist die einfachste und leichteste Form von ZUMBA® Fitness. Es wurde speziell für 
aktive, ältere Teilnehmer entwickelt und für Personen, die längere Zeit keinen Sport gemacht haben und jetzt aber wieder 
aktiv werden wollen. Zumba ® Gold eignet sich auch für alle, die ihre Koordination und Kondition langsam und gezielt 
aufbauen möchten. Es basiert auf dem bekannten und beliebten Zumba®- Konzept. Alle Elemente, die Zumba so beliebt 
machen, anregende, lateinamerikanische Musik wie Salsa, Merengue, Cumbia und Reggaeton und eine mitreißende 
Party-Atmosphäre werden beibehalten, wobei die Bewegungsabläufe und das Tempo auf die Bedürfnisse von aktiven, 
älteren Teilnehmern und Personen mit körperlichen Sonderbedürfnissen angepasst sind. Zumba® Gold findet jeden 
Mittwoch von 09.30  10.30 Uhr in der Turnhalle Giekau statt. Die Kosten betragen für Mitglieder (SGH Kurskarte) € 20,00 
für 6 Übungseinheiten, Nichtmitglieder zahlen € 5,00 pro Übungseinheit. Weitere Infos erhalten Sie bei der der 
Seniorenbeauftragten der SG Hohenfelde, Jutta Daschke, Tel. 04385/1540 (ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen).

Wassergymnastik in Plön
Was ist Wassergymnastik?  Wassergymnastik ist ein spezielles Bewegungstraining im Wasser, welches Rücken und 
Gelenke schont und das Herz-Kreislaufsystem sowie die Muskulatur kräftigt. Die Wassergymnastik ist auch besonders 
für ältere Menschen geeignet. Unser Motto lautet: “Komm mit  mach mit  bleib fit“ Bewegung im Alter … täglich und 
überall! Sport macht erst in der Gruppe richtig Spaß! Treffpunkt ist jeden Donnerstag um 06.50 Uhr am Sportheim 
Hohenfelde. Geschwommen wird in der Scwimmhalle Plön von 07.30  09.00 Uhr. Der Eintritt beträgt mit 30 Minuten 
Wassergymnastik € 6,00 plus Fahrkosten anteilig, Anmeldung erforderlich zwecks Fahrgemeinschaften. Info und 
Anmeldung:  Jutta Daschke Tel.: 04385 / 1540  (Seniorenbeauftragte)
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Feuerwehrprototyp in Arbeit

Zwar ist Weihnachten schon vorbei, aber als freiwillige Feuerwehr kann man das ganze Jahr Wünsche äußern.
In Tröndel hat die Feuerwehr in letzter Zeit einige Mitbürgerinnen und Mitbürger für den Feuerwehrdienst begeistern 
können. Das bringt Platzprobleme, nicht im Feuerwehrhaus oder im Schulungsraum in der Alten Schule, sondern im 
Einsatzfahrzeug. Kein Platz, auch der Transport der Jugendwehr stößt an seine Grenzen.  Jürgen Anders als stv. 
Wehrführer und Gruppenführer und Hans Hermann Kobs als Finanzausschussvorsitzender wurden gebeten Abhilfe zu 
schaffen. Es wird in Verbindung mit einer Höhndorfer Firma  an einer Aufbauerhöhung als Prototyp für das Fahrzeug, 
mindestens an einem mit Sitzen ausgestatteten Dachgepäckträger gearbeitet. Die Feuerwehrkameradinnen und 
Kameraden können also weiter Interessierte  aufnehmen, also keine Scheu melden sie sich unter 01731840268. H.K.E.

 



 Solch einen Schiss hat man gern!

Die Möwe gehört zu Schleswig-Holstein wie der Knick oder die Leuchttürme. Manche nennen sie auch Ratten der Lüfte, 
weil sie nicht nur schlau sind, sondern auch dreist und sich gern in der Nähe der Menschen breit machen. Wer in seinem 
Leben noch nicht Bekanntschaft mit dem Geschäft des heimischen Vogels gemacht hat, war einfach noch nicht lange 
genug draußen. Man mag sie lieben oder verwünschen, die Schleswig-Holsteiner aber haben der Möwe längst einen 
ganz besonderen Schnaps gewidmet. Eben wie man sich lange draußen aufhält. Da tut dann ein Möwenschiss 
besonders gut. Nur gegen die Flecken auf der Jacke hilft er wenig. Man vergisst sie mit seiner Hilfe aber schneller. Und 
so geiht dat: Glas mit 4cl Doppelkorn, möglichst von hier. Darauf eine Scheibe Mettwurst legen, Mettwurst, keine Salami! 
Auf die Wurst kommt ein Klacks Senf und und/oder Meerettich. Erst die Wurstscheibe langsam genießen, und dann mit 
den Korn nachspülen. Sowas ist doch ein ganz anderer Schnack, als sich zum Tequilla bloß Salz von der Hand zu 
lecken. Oder??  v.H

Jahreshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft Hohenfelde 

Der 1. Vorsitzende der SG Hohenfelde, Albert 
Wichelmann, konnte 37 Mitglieder 
herzlich zur Jahreshauptversammlung begrüßen. Für 10 
Jahre Mitgliedschaft wurde Lena  Adela Scheel geehrt, 
für 20 Jahre ihr Vater Ulrich Scheel, für 25 Jahre wurden 
Käthe Witt und Renate Zander ausgezeichnet, für 40 
Jahre Heinz Blöhdorn, Gerhard Schmidt und Peter 
Helmbold.
Es sollten noch weitere Mitglieder geehrt werden, fehlten 
aber aus verschiedenen Gründen. Vorstand und 
Spartenleiter berichteten über ein aktives Vereinsleben 
für die 300 Mitglieder und ein großes Angebot mit 
ausgebildeten Übungsleitern. Der Kassenwart  sowie 
der gesamte Vorstand wurden einstimmig entlastet. Bei 
den Wahlen gab es keine Überraschungen, der 1. 
Vorsitzende, Albert Wichelmann, und der Kassenwart 
Jürgen Witt wurden einstimmig in ihren Ämtern für drei 
Jahre bestätigt.  Auch der gesamte Festausschuss mit 
Nadine Daschke, Eric Eger, Meike Berenthin, Käthe Witt 
und Peter Staack  sowie neu Achim Prieß macht für zwei 
Jahre weiter. Bürgermeisterin Gesa Fink überbrachte die 
Grüße der Gemeinde, lobte das aktive Vereinsleben und 
wünschte dem Verein ein erfolgreiches Jahr. (R.H.)

Heinz Blöhdorn, Gerhard Schmidt, der neu gewählte 1. 
Vorsitzende AlbertWichelmann und Peter Helmbold, die drei 

wurden für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt.
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Wahlen und Ehrungen bei der Schwartbucker SPD 
(MMM)

Am 6. März hielt die Schwartbucker SPD ihre 
Jahresversammlung ab, wobei turnusgemäß die Neuwahl 
des Vorstandes stattfand. Ähnlich wie bei der 
Kassenwartin (Heidi Bieger), die im Vorjahr gewählt 
worden war, gab es auch bei den übrigen Positionen keine 
Veränderungen. Es bleibt also bei dem bewährten Team. 1. 
Vorsitzende: Maren Mecke-Matthiesen, Stellvertreter: 
Werner Schönzart, Schriftführerin: Birgit Manzke, 
Beisitzer: Gundolf Nohns und Peter Manzke. Angelika 
Schneider und Willi Wehrsig vertreten den Ortsverein als 
Delegierte bei Kreispartei tagen und anderen 
Veranstaltungen. Die beiden letztgenannten werden in 
diesem Jahr auch als Kassenprüfer gefordert sein. Die 
Vorsitzende erinnerte in ihrem Bericht unter anderem an 
das tolle Ergebnis bei der Europawahl im Mai 2014, wo in 
Schwartbuck wieder einmal eines der besten SPD-
Ergebnisse im gesamten Kreis Plön erzielt worden war. 
Ehrungen für 25-jährige Mitgliedschaft gab es für Birgit 
Manzke und Maren Mecke-Matthiesen, die als äußeres 
Zeichen der Anerkennung von Hilmar Bieger in seiner 
Funkt ion als „Alterspräsident“ Urkunden und 
Silberbroschen überreicht bekamen. 
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Der Markttreff brummt

Egal, ob ich morgens die Brötchen kaufe, mittags die 
Spagetti hole,
zur Kaffeezeit den Kuchen begucke und abends noch 
ein Dinkelbrot zu kaufen versuche, 
im Marktreff ist immer was los und ich stehe gerne an 
der Kasse an.
Und dann gibt es ja noch das Cafe. Selbst sonntags 
morgens um 7.00 genießen die ersten Gäste ihren 
Morgenkaffee. Unlängst sah ich im Kaffee am Nachmittag 
eine vergnügte Gruppe jung gebliebener Hohenfelder 
Damen, die sich an köstlichem Kuchen labten und die ich 
auf die im Kaffee aufgehängten Postkarten und Fotos 
ansprach.
Sie fanden die Bilder recht gut (ich auch) und meinten, sie 
hätten in alten Fotoalben oder in einer verstaubten 
Holzkiste sicher auch noch das eine oder andere Foto 
oder eine Postkarte. Diese Bilder aus Hohenfelde 
versuche ich dem Dorf und den Gästen zu präsentieren. 
Wenn Sie also alte Bilder oder Postkarten haben und 
diese nicht mehr in ihren Alben und Kisten aufbewahren 
wollen, können Sie diese mir gerne zu Verfügung stellen.
Wir machen dann eine schöne historische Ausstellung 
daraus! 
M.Jaecks-Nielsen

Terminübersicht Tröndel  (H.K.E.

09.04. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
23.04. 15.00 Uhr Beratung in Sicherheitsfragen für Senioren im 

Giekauer Kroog SoVD
23.04. 19.30 Uhr Jugend Kultur- und Seniorenausschuss im DGH
06. 0. Bis 19.4 Rattenbekämpfungsaktion
07.05. 19.30 VorbereitungstreffenVogelschießen/Gemeindefest mit 

Eltern und Interessierten im DGH
09.05. 11.00 - 21.00 Uhr Bustour zum Hafengeburtstag Hmb 
21.05. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
21.05. 15.00 Uhr Jugend Kultur- und Seniorenausschuss im DGH
21.05. Bustour der Landfrauen nach Lübeck und Theaterschiff
21.05. 19.30 Uhr Finanzausschuss im DGH
04.06. 19.30 Uhr B.W.U. Ausschuss im DGH
11.06. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
11. 06. 19.30 Uhr 2. Vorbereitungstreffen Vogelschießen im DGH
19.06. 19.00 Uhr Berggottesdienst am Osterfeldberg
22.06. 19.30 Uhr Mitgliederversammlung/Fraktionssitzung
25.06. 19.30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung im DGH
Weitere Termine unter www.spd-ov-troendel.de und 

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

04.04.-Osterfeuer, Dorfstraße 65 (Hof Husen), 17.00 Uhr, SPD
04.04. - Steinexkursion, 15.00 Uhr, Strandkrabbe, NaturErleben
05.04. -Vogelkundliche Exkursion, 10.30 Uhr, Strandkrabbe, 

NaturErleben
06.04. -Österliche Eselwanderung mit “Ostereiersuchen“, 14.00 Uhr, 

Strandkrabbe, NaturErleben
24.04.-Vortrag “Der Mensch als Ganzes“, MarktTreff, 19.00 Uhr, DRK
01.05. - Wandertag, Feuerwehrgerätehaus, 10.00 Uhr, CDU
01.05.- Eröffnung der Boulesaison, 15.00 Uhr, DRK
09.05. - Fahrt zum Hamburger Hafengeburtstag, SPD
14.05. - Himmelfahrtstreff, Festgelände, 10.00 Uhr, SG Hohenfelde
23.05. - Theaterfahrt nach Kiel “Romeo und Julia“, 18.30 Uhr, DRK
24.05. - Kinderfest, Hauptstrand, 14.30 Uhr, WSV
24.05. -  Bootsfest, Hauptstrand, WSV, 20.00 Uhr
07.06. - Flohmarkt für Groß und Klein, Festgelände, 10.00 Uhr, SPD
16.06. - Kommunalpolitischer Infoabend, DGH Hohenfelde,19.30 Uhr, 

SPD
Weitere Termine unter www.spd-hohenfelde.de  

mark di den Dag
Kunsthandwerkermarkt

    klein, aber fein
 am 05. & 06.Sept.`15

   in Schwartbuck

Schwartbucker Termine (MMM)

10. 4. >Dorfputz/Saubere Gemeinde (ab DGH 16.00)
26. 4. >Konfirmation in der Giekauer Kirche 
01. 5. >Fahrradtour d. Sparclubs (13.00 ab „Luv und Lee“) 
02. 5. >Konfirmation in der Giekauer Kirche 
03. 5. >Konfirmation in der Giekauer Kirche 
06. 6. >Kunstaktionstag der Grundschule
07. 6. >Wandertag (Treffpunkt 10.00 DGH)
12. 6. >Firmen- u. Freundschaftspokalschießen
Termine ganz aktuell auch unter 
www.schwartbuck.de oder 
 www.spd-schwartbuck.de


